
P
rozessrelevante und -limi-

tierende Parameter sind im

Becherglas  für den späteren

Misch- und Dispergiervorgang in der

Produktion nur unzureichend unter-

suchbar. Um die Prozesse reibungs-

los auf die Produktion zu übertragen,

müssen u.a. geeignete Technologien

untersucht oder Scale-up-Berech-

nungen und Machbarkeitsversuche

durchgeführt werden. Kritische Para-

meter beim Mischen und Dispergie-

ren kosmetischer Produkte sind z.B.

die Heiz- und Kühlzeiten, die Homo-

genisierzeiten, die Einarbeitung von

Zusatzstoffen, das Entfernen von Luft

sowie das Reinigen der Anlage.

Die Grenzen konventioneller

Labortechnik 

Für einen Großteil kosmetischer Pro-

dukte müssen einzelne Phasen aufge-

heizt bzw. abgekühlt werden. Beson-

ders entscheidend ist dabei der Wär-

meübergang: Heiz- und Kühlzeiten

wirken sich direkt auf die Produktions-

zeiten der einzelnen Produkte aus. Die-

se werden im Becherglas meist zu

günstig und sehr ungenau ermittelt,

was später zu einer „Explosion“ der

Heiz- und Kühlzeiten führen kann. 

Die Verwendung konventioneller

Labortechnik, wie z.B. Propellerrührer

oder Stabhomogenisator, lässt außer-

dem keine Rückschlüsse auf die not-

wendigen Homogenisierzeiten in der

späteren Produktion zu. Die Produkt-

qualitäten können daher zwischen Ent-

wicklung und Produktion stark variie-

ren. Gleichzeitig werden für kosmeti-

sche Produkte oftmals verdickende

Stoffe wie z.B. CMC (Carboxymethyl-

cellulose) oder Pulver mit sehr gerin-

ger Schüttdichte eingesetzt, um Pro-

dukteigenschaften wie Viskosität und

Textur zu gewährleisten. Die Zugabe

dieser Komponenten ist jedoch oft-

mals schon im Becherglas kritisch, da

es meist zu Klumpenbildung und zu

starker Staubentwicklung kommt. Dies

kann in der Produktion zu sicherheits-

technischen Problemen sowie extrem

langen Rührzeiten oder Qualitätspro-

blemen führen. 

Die Herstellung feststoffhaltiger

Kosmetikprodukte ist ohne die Zugabe

von Luft nicht zu realisieren. Diese

muss während des Mischvorgangs je-

doch entfernt werden, da es sonst zu

Problemen bei der Haltbarkeit des Pro-

duktes, beim Abfüllen und Konfektio-

nieren oder beim Produktäußeren kom-

men kann. Auch die spätere Reinigung

der Produktionsanlagen muss vorab

getestet werden. Mit Hilfe des Becher-

glases ist bestenfalls eine Empfehlung

für Reinigungsmittel möglich. Die Ent-

wicklung eines validierbaren Cleaning-

in-Place-Verfahrens – bei der großtech-

nischen Produktion heute Stand der

Technik – ist jedoch nicht möglich.

Produzieren in kleinem 

Maßstab

Die Entwicklung aus dem Becherglas

ist bei der Optimierung der Prozess-

technik in der kosmetischen Industrie

nicht empfehlenswert. Erfolgverspre-

chender ist die Prozessentwicklung auf

einer Anlage, deren Hauptkomponen-

ten nach demselben Prinzip arbeiten

wie die spätere Produktionsanlage.

Diese Laboranlagen entsprechen in

Konstruktion und Aufbau fast exakt den

tatsächlichen Produktionsanlagen –

nur in kleinerem Maßstab. Durch den

Kostengünstige Prozessoptimierung

Den Mikrokosmos

entdecken

A
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Die Erkenntnisse aus Produkt- und Prozessentwicklun-

gen im Becherglas sind zwar häufig für den Produkt-

entwickler hilfreich, doch für die Umsetzung in die

Produktion eignen sie sich weniger. Laboranlagen im

kleinen Maßstab einzusetzen ist dagegen erfolgver-

sprechender. Alexander Lukas aus der Forschungs-

abteilung von Ekato Systems erklärt, welche Vorteile

dieser Ansatz bei der Optimierung von Misch- und

Dispergierprozessen in der Kosmetikindustrie hat.

Labor- und Pro-

duktionsanlage im

3-Liter-Maßstab

www.cossma.com
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What sort of R&D strategy does your

company have?

Dr. Thomas Schreier, Executive Vice

President of Pentapharm: Pentapharm,

in line with our

company’s clear ob-

jectives, is very

much focussed on

defined areas of ac-

tivity – i.e. actives

for skin care and

pharmaceuticals on

the one hand, and diagnostic reagents

used in blood clotting on the other

hand – and aims to recognise and re-

spond to market trends at an early

stage. To achieve this Pentapharm cur-

rently employs an R&D team of 35 peo-

ple, 17 of whom work exclusively on

cosmetics ingredients. The R&D de-

partment has five specialist groups –

synthesis, natural ingredients, biotech-

nology and cell culture, Cosmetics Ser-

vice Center, and haemostasis (blood

clotting and snake enzymes).

As a rule a new biological screening

model is developed for any new skin

care project, which is designed to

strongly emulate the behaviour of the

skin. At the same time it should be ca-

pable of allowing the screening of as

many substances or substance blends

as possible. A screening model could

be a cell-free enzyme-substrate model

or a classic cell culture model with up

to three-dimensional skin equivalents.

The potential actives may come from

various sources, such as alpine plants

from the Swiss mountains, peptides or

peptidomimetics, or biotechnically or

biocatalytically produced smaller or

larger molecules, e.g. isolated proteins.

In the field of skin care it is our aim

to offer as many uses of innovative

concepts as possible. That also means

identifying several solutions for the

same application, which may have dif-

ferent mechanisms and hence be more

appropriate in a particular case. We are

working on a number of different po-

tential applications at the moment.

These include, for instance, skin mois-

turisation, boosting the extra-cellular

matrix via various biochemical starting

points, lipid metabolism, DNA repair

and skin structure.

Dr. Karl Lintner, Managing Director of

Sederma: Every year Sederma invests

12 to 15 percent of

its turnover in R&D.

Of our workforce of

about 120 we have

45 or so engaged in

R&D. The main fo-

cus is on finding, or

investigating, new,

original, and natural or nature-identi-

cal ingredients. A further focus of our

work is to correlate active mechanisms

with proof of efficacy using in vitro and

clinical tests.

What have been your most recent major

R&D breakthroughs?

Dr. Thomas Schreier: Alongside prod-

ucts with exciting active mechanisms

and applications, which Pentapharm

has consistently offered to its clients

over recent years, we have made major

advances in the understanding of en-

zyme metabolisms in the stratum

corneum.

In 2006 Pentapharm received the

Swiss Technology Award for the devel-

opment of the Syn-Ake active ingredi-

ent, promoted for its genuine “age

killing” action. Waglerin-1, a protein

obtained from the venom of Wagler’s

pit viper (tropidolaemus wagleri) and

consisting of 22 amino acids, was the

springboard in the search for a new an-

ti-wrinkle product. The result is a

tripeptide that eliminates expression

lines. During this project Pentapharm’s

interdisciplinary competences were

used to maximum effect.

R & D strategy

Must be dynamic

What’s happening these days in the R&D departments of the major active ingredients suppliers? COSSMA

editor Angelika Meiss asked Dr. Thomas Schreier of Pentapharm and Dr. Karl Lintner of Sederma about their

current and future R&D strategies, and about any recent major advances. The role of China in the development

of cosmetics ingredients was also a topic for discussion.
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Wie sieht Ihre F&E-Strategie aus?

Dr. Thomas Schreier, Executive Vice-

President Pentapharm: Pentapharm ist

gemäß seiner Visi-

on bestrebt, in den

festgelegten Aktivi-

tätsfeldern – Wirk-

stoffe für die Haut-

pflege einerseits

und pharmazeuti-

sche Wirkstoffe

und diagnostische Reagenzien in der

Blutgerinnung andererseits – die

Markttrends frühzeitig zu erkennen

und innovative Marktlösungen zu ent-

wickeln. Dazu beschäftigt Pentapharm

in der Forschung und Entwicklung zur-

zeit 35 Mitarbeiter. 17 davon arbeiten

ausschließlich für kosmetische Projek-

te. Die Forschungs- und Entwicklungs-

abteilung setzt sich aus 5 Kompe-

tenzgruppen zusammen: Synthese,

Naturstoffe, Biotechnologie und Zell-

kulturen, Service Center Cosmetics

und Hämostase (Blutgerinnung,

Schlangenenzyme). 

In der Regel wird bei den Hautpfle-

geprojekten am Anfang immer ein

neues biologisches Screeningmodell

entwickelt. Dieses Modell soll der Si-

tuation in der Haut stark nachempfun-

den sein. Gleichzeitig soll es jedoch

aber auch ein Screening mit möglichst

vielen Substanzen bzw. Substanzgemi-

schen zulassen. Ein Screeningmodell

kann ein zellfreies Enzym-Substratmo-

dell oder ein klassisches Zellkulturmo-

dell mit bis zu 3D-Hautäquivalenten

sein. Die potenziellen Wirkstoffe kön-

nen unterschiedlicher Herkunft sein,

wie z.B. Alpenpflanzen aus den Walli-

ser Bergen, Peptide oder Peptidomi-

metika, biotechnologisch oder bioka-

talytisch hergestellte kleinere oder

größere Moleküle, wie z.B. isolierte

Proteine.

Es ist unser Ziel, im Hautpflegebe-

reich für möglichst viele Anwendungen

innovative Konzepte anbieten zu kön-

nen. Das bedeutet auch, dass für die

gleiche Anwendung mehrere Marktlö-

sungen möglich sind, falls sie sich auf-

grund des Wirkmechanismus unter-

scheiden. Es wird aktuell an verschiede-

nen Anwendungskonzepten gearbeitet.

Dazu zählen z.B. Hautbefeuchtung,

Hautaufhellung, Förderung der extra-

zellulären Matrix über verschiedene

biochemische Ansatzpunkte, Lipidstoff-

wechsel, DNA-Reparatur und Haut-

struktur.

Dr. Karl Lintner, Geschäftsführer Seder-

ma: Sederma investiert jedes Jahr 12

bis 15 Prozent des

Umsatzes in F&E.

Von zirka 120 Mitar-

beitern des Unter-

nehmens arbeiten

etwa 45 im F&E-Be-

reich. Im Vorder-

grund steht, neue,

originelle, natürliche oder naturidenti-

sche Rohstoffe zu entdecken und/oder

zu untersuchen. Darüber hinaus ist ein

weiterer Schwerpunkt, Wirkungsme-

chanismen mit Wirkungsnachweisen

in vitro und im klinischen Test in Ein-

klang zu bringen.

Welches waren in letzter Zeit die wich-

tigsten F&E-Ergebnisse? 

Dr. Thomas Schreier: Neben Produkten

mit spannenden Wirkmechanismen

und Anwendungseigenschaften, die

Pentapharm in den letzten Jahren den

Kunden immer wieder vorgestellt hat,

wurden auch große Fortschritte bei der

Erkenntnis des Enzymstoffwechsels im

Stratum corneum erzielt. 

Für den Wirkstoff Syn-Ake, bewor-

ben  mit dem wahren  Age-Killing-Ef-

fekt, hat Pentapharm 2006 den Swiss

Technology Award erhalten. Wagler-

in 1, ein Protein aus dem Gift der Tem-

pelviper (Tropidolaemus wagleri), das

aus 22 Aminosäuren besteht, diente

als Vorlage bei der Suche nach einem

neuen Faltenkiller. Das Resultat ist ein

F&E-Strategie

Dynamik gefragt

Was tut sich zurzeit in den F&E-Abteilungen der Wirkstoffhersteller? COSSMA-Redakteurin Angelika Meiss hat

Dr. Thomas Schreier von Pentapharm und Dr. Karl Lintner von Sederma zu aktuellen und künftigen F&E-

Strategien sowie wichtigen Forschungsergebnissen befragt. Welche Rolle China bei der Entwicklung von

Rohstoffen zurzeit spielt, war dabei natürlich auch ein Thema.
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В чём заключается стратегия ис-
следований и разработки?
К. н. Томас Шрайер, исполнитель-
ный вице-президент компании
Pentapharm: Pentapharm, согласно

своей концепции,
стремится своевре-
менно распознать в
установленных сфе-
рах деятельности
(биологически актив-
ные вещества для
ухода за кожей с од-

нойстороны,атакжефармацевтическиеве-
ществаидиагностическиереактивывпро-
цессесвёртываниякровисдругой)тенден-
ции развития рынка и разработать
инновативные рыночные решения. Для
этихцелейвPentapharmзанятывданный
момент35сотрудниковвобластиисследо-
ванийиразработки.17изнихработаютис-
ключительновпроектах, связанныхскос-
метикой.Отделисследованийиразработки
состоитиз5групп:синтез,природныевеще-

ства,биотехнологияиклеточныекультуры,
ServiceCenterCosmeticsигемостаз(свёрты-
ваниекрови,энзимызмеиногояда).
Какправило,впроектах,касающихсяухода
закожей,вначалевсегдаразрабатывается
новаябиологическаяскрининговаямодель.
Этамодельдолжнаввысокойстепениотоб-
ражатьпроцессы,происходящиевкоже.В
тожевремяэтамодельдолжнаповозмож-
ностидопускатьскринингсразнообразней-
шимисубстанциямиилиихсмесями.Такая
скрининговая модель может представлять
собойилибесклеточнуюмодельсензима-
ми-субстратами,иликлассическуюмодель
клеточных культур с эквивалентами кожи,
вплоть до трёхмерного изображения. По-
тенциальные биологически активные ве-
щества могут быть самого разнообразного
происхождения,какнапримеральпийские
расстения из Валлиских гор, пептидыили
пептидомиметики,биотехническиилибио-
каталитически произведённые малые и
большиемолекулы,какнапримеризолиро-
ванныепротеины.
Наша цель: быть в состоянии предложить
инновативные концепты для как можно
большего количества косметических про-
цедурвобластиуходазакожей.Этотакжеоз-
начает, чтодляоднойи тойжепроцедуры
возможныразличныерыночныерешенияв
томслучае, еслиониотличаютсямеханиз-
момдействия.Внастоящеевремямырабо-
таемнадразличнымиконцептами, такими
как увлажнение, осветлениекожи, восста-
новлениеэкстраклеточнойматрицыприпо-
мощиразличныхбиохимическихопераций,
липидногообменавеществ,ремонтаДНКи
кожнойструктуры.

К. н. Карл Линтнер, менеджер ком-
пании Sederma: Sederma инвестирует
ежегодно12–15%оборотависследования
иразработки.Изпримерно120сотрудников
фирмыоколо45работаютвэтойобласти.На
первом плане стоит разработка и/или от-
крытиеновых,оригинальных,натуральных
илианалогичныхнатуральнымматериалов.
Крометогомыработаемтакженадпробле-

мойсоответствияме-
ханизмов действия
доказательствам эф-
фектов, полученных
путёмлабораторныхи
клинических тестов.
Какие результа-
ты исследований

и разработки были в последнее
время наиважнейшими?
К.н. ТомасШрайер: Нарядуспродукта-
ми, обладающими интересными механиз-
мамидействияи свойствамиприменения,
которые Pentapharm в последние годы
неоднакратно представляла своим клиен-
там,былтакжедостигнутпрогрессвпозна-
нии энзимного обмена веществ в роговом
слое.
Заразработкубиологическиактивногове-
ществаsyn-ake,получившимславуоблада-
ниянастоящимanti-ageэффектом,Pentap-
harm получила премию Swiss Technology
Award.Waglerin 1, протеин, полученныйиз
ядахрамовойкуфии(Tropidolemuswagleri)и
состоящийиз 22 аминокислот, служил об-
разцом при поисках нового устранителя
морщин.Врезультатебылполучентрипеп-
тид,устраняющиймимическиеморщины.В
рамках этого проекта Pentapharm смогла

Стратегия исследования и разработки

Динамика пользуетсяспросом

Что происходит в настоящее время в отделах исследований и разработки производителей биологически
активных веществ? Редактор журнала COSSMA Ангелика Майсс задала несколько вопросов кандидатам
наук Томасу Шрайеру из компании Pentapharm и Карлу Линтнеру из компании Sederma об актуальных и
планируемых стратегиях исследования и разработки, а также о важных результатах исследований. Ко-
нечно же немаловажной темой был и вопрос о роли Китая в разработке сырья.
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Blick in diesen Mi-

krokosmos sind vie-

le zeitraubende Ar-

beitsschritte hin zur

Produktionstechno-

logie hinfällig. Gesi-

cherte Erkenntnis-

se über Dosierzeiten

von Komponenten,

Homogenisierzeiten,

Rührzeiten, Heiz-

und Kühlzeiten, Drehgeschwindigkei-

ten von Homogenisator und Rührwerk

sowie Austragszeiten lassen sich nun

ermitteln. Nur so ist ein direktes und si-

cheres Scale-up von der Laboranlage

auf die tatsächlichen Produktionsanla-

gen möglich, die später für die erforder-

liche Produktqualität sorgen sollen.

Ekato Systems bietet Laboranlagen

im 3- und 6-Liter-Maßstab als Stand-

alone-Unit an. Diese können gemietet

und in jedem Labor einfach installiert

werden. Die Anlagen bestehen im We-

sentlichen aus einem Kessel mit Rühr-

werk und einem installierten Homoge-

nisator, über den die Dosierung und

Dispergierung einzelner Komponenten

realisiert wird. Für weiterführende Ver-

suche oder die Herstellung größerer

Chargen stehen zudem 25- und 50-

Liter-Anlagen zur Verfügung. Die für

derartige Skalierungen notwendigen

Algorithmen liefern erfahrene Inge-

nieure des Unternehmens, die auch

das Bedienpersonal schulen können. 

Herstellzeiten um über drei

Viertel gesenkt

Das Scale-up mit Hilfe genau abge-

stimmter Laboranlagen in Miniaturgrö-

ße hat sich bereits in der Praxis be-

währt. Ein namhafter international täti-

ger Kosmetikhersteller konnte durch

die Modernisierung der Produktion die

Herstellzeiten um über drei Viertel sen-

ken – und das bei verbesserter Produkt-

qualität. Sämtliche Prozessentwicklun-

gen werden hier zunächst auf einer 

3-Liter-Laboranlage getestet. Dadurch

können bereits im Labor Prozesse ent-

wickelt werden, die sich direkt auf die

tatsächliche Produktion übertragen

lassen. Bei Bedarf produziert der Her-

steller zunächst auf einer 100-Liter-An-

lage erste Probechargen, bevor der Pro-

zess auf eine 5.000-Liter-Anlage über-

tragen wird.

Das Beispiel zeigt, wie wichtig es

ist, bereits bei der Planung von Anla-

gen genaue Informationen über die 

kritischen Prozessparameter zu haben.

Laboranlagen in kleinem Maßstab, die

nach demselben Prinzip wie die späte-

re Produktionsanlage arbeiten, sind

ein geeigneter Weg, die gewünschten

Ergebnisse zu erzielen. Gepaart mit

dem entsprechenden ingenieurtechni-

schen Know-how können so enorme

Probleme bei der installierten Technik

– wie etwa falsch ausgelegte Rühr-

werke – vermieden werden. 

PRODUKTION MASCHINEN + ZUBEHÖR

Alexander Lukas

Head of Research & Development 

Andreas Weber

Research & Development, Ekato Systems GmbH, 

Schopfheim, Deutschland

Universal-

maschine für 

einen interna-

tional tätigen

Kosmetik-

hersteller mit

über 5.000 l 

Chargen-

volumen
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